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nd bemessen.deuten AL können glaubt,- Z prüfen Die ne1sSt
Deutungen leıden an dem Gebrechen, dassDasjenige, 881
VO1 dem Einflusse geschöpflıicher Wesen (Causae secundae) auf den
menschliıchen Wıllen sagt, ohne weıteres auch auf c1ıe Motı1o der
T1Ma3a, auf Gott den Schöpfer, angewendet un ausgedehnt ırd.

Der Begriff der Katholicität der Kirche und des Glauben
rach SC1INeEr geschichtlıc| e“ Entwicklung dargeste: VO:  ] Dr u S ( Wurzbur

(Leo Oor. 1881 251
Von den ältesten Zeıten R8l nannte man dıe Kırche Chrıst1i

Unterschiede von (Gememnschaften, dıe sıch Von ıhr
hatten, dıe katholısche, und Was S16 ur hatholıschen machte!

da wodurch A den losgerissenen Theılen siıch unterschıe
dessen hatten sich 1 Laufe der Zeit auch chısma und

dı amens bemächtigt und ihm 3BIale Deutung beigelegt, WI1e Lle
derselben 1T ihre Stellung ausser der bısher leın als katholisc

iıcChneten Kırche bedurften nd heutzutage bekennen sich So
ohne den Wıderspruch Zu fühlen, dıe Herren des Protestantenve

„allgemeınen chrıstlıchen Kiırche“. Nun freılich, das Wort
1  “ kann \ viel oder WEN1S 9 als aAll eben

Z WENN VOT der geschichtlichen Continulität absıeht
Eınbildung Al Che Stelle der Concreten Wirklichkeit setz

senschaft jedoc ırd mıiıt solchem Verfahren wahrlich eın Dı
1eSs wohl aber TA, dasselb‘e namhaft. dazu beıl, die

nzweıfelhaft wurde cies AttrıbutWI1 CN „katholisch“ der Kirch
ältesten Zeıten her 1LLUL Nn ga

gel WIC das Bewusstsein der Kirche ıiMn ıhren Orra
ten jeher verstanden, 1STt Ol de Gesch

agen nıcht angehen auf dıie che NAaC neu
utfun für da It ort auszugehen, WIC solche etwa mode

ed rfnısse EeNISPr che chte
Dieser DESC tlıchen Untersuchung 1ST Cie oben NSECZgewidmet. _ Anlass ZUuU derselben hat dıe von der theo 0S

ultät rZDurg PTro 1671 gestellte Preisfrage: „Welches ST
er Dıe Arbeıt des Ve assersKatholicität?“ gegeben. *

156e gekrönt und 1eg HNUunN, C111 gründlichen mar
terz‚0724 Rücksıicht auf: che 1111 letzten Jahrzehnt erschienen
schl en chriften,em HrnPrälaten Dr Hettinger SCW

en blıcum üDWır erhalten 1er CLE klares,
€ ST gveschicht! hnen Entwic lun  5  [3 des Katholıcı

te te Zeıte uf dıe Gegenwa Der rfas
nt de schichte des neunte TUükels SOSCNAaN ten X

he SYy 1116 einfachsten Korm, der
der schen Kı Gebrauch 1LE‚dur Chie

dem e1te engrıffe gegenüber notwendig gewordenen
Y

ar Dn



1gen hıs ZU ia ZOL; Urc. das C_c_>nstg1;1_tiü*?)_po%i;t@‚n‚\;mfür den Orijent fixirt worden und O13 dort AUS allmählıg 1112 dıe C1IN-
zeinen Kırchen des Abendlandes übergegangen IST; und nachäém
och dıe Worte „katholisch und AKITCHE: etymologısc kurz erörtert,
XL 111 dıe Behandlung des Gegenstandes selber SOUEE

Die Arbeıt ZETTIE: C121 CN exegetischen, hıstorıschen und dog
matıschen Teıl Wır schauen ZUeTrSst e Kırche 111 der Idee der
Schrift, iıhrer gottgegebenen Verfassung und WIC dıe Apostel selber
hr Wesen. und iıhre Aufgabe aufgefasst haben (S I5—35) Die 112

Allgemeinheıit der Kırche hervortretende Eınheit 111 TE un
erfassung, WIC S16 Uurc. Primat und F,pıskopat erhalten wırd, das

S wesentlichste Merkmal der Kırche, das der Kern ihrer Katho-
C1 Dıes- KResultat des exegetischen Abschnitts ırd 1LU2 weıter
h tet L11 hıstorischen Teıl, der den grössten Kaum der chrıft 11-

(S 35—191). Tahrhundert um Jahrhundert zıecht AIl uns VOT-
ber mıt SCINEIM Zeugn1sse. Von dem Märtyrerbischofe Ignatıus bıs

Gregor (ITr und Isıdor, und wıeder Beda hıs Zzu dem gottselıgen
Mas von Kempen, und 111 der Neuzeıt eIcCh10r Canus hıs

AF nal Dıiepenbrock ehrwürdige, gewichtige (Gewährsmänner fi
der Kırche aller Zeıten lebendige Bewusstsein. vo ihrer atho-

Cit Wırd auch bald dıe CIr baldund dem Sınne dieses Attrıbuts.
dere Seıte SC1NECS Inhalts mehrhervorgehoben, der Kern desselben

eıht allen Jahrhunderten erselbe Dıie Verbindung mM1t der
JC Kırche, der athedra B, erscheıint als das Kenn-

en wahrer Katholicität. Anhangsweıse (Referent hätte 165 be:
Uum ter hervortreten lassen) -werden u1lls noch dıie Deutungen dI1

ffes Vo  5 Seıte der schismatıschen Griechen, der Angl ner
der WwW1erotestanten des Festlandes vorgeführt, und WITr sehen,

CiHen unberechtigte. Autorität, beı den andern völlıg
osiıgkeit VON vornhereın den wahren Begriff der Katholıcı

zZer rt Der dogmatısche "Teıl S 102—225)) erläutert dann
itiıonellen Auffasung begründeten einzelnen omente des
begriffes (Einheit, EXtENSIVE WI1IC intensiıve Allgemeın

mıiı1t dem Nachweise, dass NUur dıe römisch.-katholısche Kı
atsächlıc alle dıese omente sich ÜaS1C alleınalso auch L

16 „katholische“ nennt, WI1IC S16 sıch S enannt
von ıhren Gegnern, auch wıder ıllen, gird bleibt freilich merkwürdig“, W1eEer Protestant Hanse

dass erade 1es Attrıhbut vonder römischen Kirche' derart
worden ist, dass auch der evangelischen Kirche alleTag
et ırd VOo der katholıschen Kırche dem SInne, dass die

amnı gemeıint wiırd,‘ und könnte schon diese „Merkwürdig-
ähe Stanz Sprachgebrauch der sıch auch

d rebend cht! entwiınden CN, toff E heılsam
Nachdenke au ot Ia tiıscher S geben

In einem Anhange 1T dıe ress  S TeEiNC die Ka
elbstv St. mitg er welche Cardinal Pa



8\ n 108 Gel che der englısche
hat, VON der Voraussetzung ausgehend, ı IN CNC, ST1C
und anglıcanısche Kırche bıldeten zusamm: dıe ine che Ch t1
ELG 1USSCTE (GGemenmschaft cheser AT henkirchen“ herbeizuführen ben
WAaTiTfec Das Wesen der wahren Katholıicıtät wıra hıer den Adressat
klar und entschıieden VOT Augen geführt un der ıne Weg ANSCZ
aqauf: dem cdıe schmerzlıch vermiısste Eıinheıt wiedergefunden W

kann. Dabe1l spricht. dıe Urbanıtät der Oorm und dıe persönlic
Mılde des Ttheı1ls wolthuend

Schon chese kurze Vebersicht des Inhalts wırd erkennen la
welch‘ reiches Materıal 3088 allseitigen und gründlıchen LÖösung d
vorwürfigen rage hıer verarbeıtet worden 1ST, und freut Refere
bezeugen Zu können, dass CAie Arbeıt sehr gelungene ST
Verfasser beherrscht vollkommen den überreichen Stoff, der HAD
wendun kommen hatte, mıt scharfem Verstande überal
Treffend und Entscheıidende hervorzukehren un das chtige
gegentheiligen Anschauungen VOT Augen / ühren Auch dıe sch;
leicht dahıinfliessende Dietion verdıient alles Lob und beweıst m1
gute Schule, welche durchgemacht hat

In e1Nem Punkte möchte Referent sich erlauben, Nı
Er erkenntbereinstimmung mi1t demVerfasser auszusprechen.

AN, dass9anZ gute Iründe für den Verfasser SPIC
CT sıch D  N (cll 167) JCOCNH dıe Annahme Dr
US,Bellarmin bezüglıch der räumlıchen Allgemeinheit der

der etzten Weltzeıt erklärt; er glaubt auch nıcht, 4SsSSs geboten
eın Zusammendrängen der Kırche 111 D  ıne Provinz Z statuıre

dessen scheinen iıhm elilen w1e IL ess Z , O A ADOC OBa
2 2 doch auf CHIEN Zustand hinzudeuten, welcher der

fassung des Verfassers (O 7al der. Allgemeinheıt der Kırche nicht
echen rft Nurdıe Auserwählten sagt der Herr, WE d

Die Schrift WwEI1SCI agen unverführt, ungebrochen leıben
on einen Zustand der Kırche 111 dıesem Zeıtleben, der e11

allgemeiner Anerkennung und einer Durchdringunger
S1C 155Gesellschaft mıiıt ihren Princıpien und Ideen ISE

abe auch, WIC 850 scheınt, CN Zustand, der damıt schr 1mM eZECN E
teht Dıie nfänge d1eses letzteren haben WIL bereitsJetz
eist der Kirche aus dem öffentlıchen „eben schon - hez

schwunden 1st Als Heilsanstalt ırd S1C selbstverständlich auch
ET le ten Zeıt AlNen; dıe Wıllens sind, zugänglich 5

NUur einNe relative ehrheı ıhrer Bekenner dürfte be1ı
Verfasser zugegebenen schwächlichen Glaubensstand die
Verführung - und Verfolgung 8 Tagen kaum anneh

achen
Referent schliesst mıf dem aufrichtigen Wunsche, dass der

fernerJjetzt ım OVlzlat Metten Balern, G

haben X dıeser. SEiINeEeT Erstlingsarbeit och mehr
können ZUT Ehre der hl Kırche.,
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